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/ugang wıissenschaftlıchen Netz- verwechselbare Profil des eT. als VO Intellektualıtät und Glauben, VO

werken erleichtern. kırchliche tıftung Instıtutionen, wıissenschaftlıcher Leıistung und grund-
Bundespräsıident Herzog aäußerte sıch dıe ihr COhr Sanz nah legenden Werthaltungen SEC1I aber auch
beım 40jährıgen ubhl1aum des (usa- Denken und Forschen hätten, könnten für dıe Allgemeınheıt wichtig DiIe (Ge-

den Kırchen 11UT VO Nutzen se1n, sellschaft brauche engaglerte ntellek-nuswerks nıcht 1L1UT den allgemeınen
roblemen und Chancen der egab- dıe sıch ntellektuelle Verschlafenheıit tuelle und Funktionsträger mıt einem
tenförderung. Er sprach auch das nıcht eısten könnten. DıiIe Verbindung deutlıchen ethıschen Profil

en der CNC
Der drıtte Deutschlandbesuc Johannes auls 11

Vom D hLS Junı hesuchte Johannes Pa 7Eß zum dritten Mal Deutschland. Dieser
Papstbesuc. nach en un Wıe rvereinıgzung rhielt sein Profil einen

durch dıie Aussagen Johannes AULS II. KUF evangelisch-katholischen Okumene, ZUFNM
anderen UFr einen Aufruf Deutsc]zland un Europa, dıie Herausforderungen der
NeEU EWOHNNENEN Freiheit anzunehmen! In Ergänzung zZAU UNSETENMN Bericht dokumentie-
Ven WIF dıe wichtigsten Ansprachen des Papstes (vgl. ds. Heft, 407 ff.)

Vom drıtten Deutschlandbesuc Johannes auls wıird 1mM gesamt zufrieden SeIN. Das oılt für dıe beıden oroßen EuUu-
kolle  ı1ven (Gedächtnis wohl ehesten ein Bıld haften charıstiefelern auf der Senne Del Paderborn und 1m Berlıner
bleiben Der Gang des polnıschen Papstes VOIN West nach Olympıiastadıon mıiıt den entsprechenden Predigten des
(Jst MR das Brandenburger WOr: dem Symbol der deut- Papstes ebenso WIEe für den in Paderborn untergebrachten

Okumeneteil des Besuchs und dıe Berlıiner Begegnung mıtschen Teılung als olge des /weıten Weltkriegs WI1IEe iıhrer
Überwindung 1mM Z/ug der en 1m kommunistisch dem Zentralrat der en In Deutschlan
beherrschten Teıl Europas Be1l der Abschiedszeremonı1e Von den beıden Statiıonen der Reıise drängte sıch 1L1UT Berlin
Brandenburger MCOT verlas Johannes Paul dann auch den Tast zwıingend auf. ane für einen Papstbesuc In Berlın gab
gewiıchtigsten ext se1lner kurzen Reıise In das wıederver- Cs schon DDR-Zeıten, auch damals 1m Z/usammenhang
einıgte Deutschland (vgl ds Heit. DIe 1mM mıt einer Selıgsprechung VO Dompropst ernnarı Lichten-
„Papamobiıl“ Z Ort des eschehens Wal allerdings keın berg ach der Wiıedervereimn1igung Deutschlands und Berlıins
Irıumphzug HNC Jjubelnde Menschenmengen, WIe iıhn der Wl klar, daß Johannes Paul I1 dıe deutsche Hauptstadt be1l
aps In den etzten Jahren be1l Besuchen In hemals kom- seiInem drıtten Besuch berücksichtigen mußte ıne eıtlang
muniıstischen Ländern mehrfac erlebte, sondern wurde VOIl waren auch andere Städte In den Bundesländern als
einem Pfeıfkonzert Degleitet. möglıche Statiıonen 1mM espräch, nıcht DUTS aber auch 1m

Zusammenhang mıt dem Lutherjahr 1996, AUS dessen nla
Jjetzt zeıtgleich mıt dem Papstbesuc eın evangelısch-katholi-Der Programmgestaltung TeNzen gesetzt scher Kırchentag In I1sleDen stattfand.
Für eiınen Besuch des Papstes In Paderborn gab CS keinen

ADeT aps be1l den .deutschen eDellen betitelte der WITKIIC trıftıgen TUN! Man konnte 1L1UT auf das Ireffen
„.Corrıere ella SEeT.  c eiınen Vorbericht Z Besuch ONan- aps EeOS 111 mıt ar| dem Großen 799 In Paderborn
11CS auls ıIn aderborn und Berlın 21.6196) 1ne OC verweılsen, mıt dem auch dıe ründung des Bıstums In
danach Wal In der französıschen katholischen Tageszeıtung Zusammenhang steht FEın Jahr später krönte Leo 11I1 den
ALa Cro1i1x“ eın Artıkel mıt der Überschrift ADIE deutschen fränkıschen Önı1g INn Rom ZU Kaılser. In seinem usführ-
Chrısten sınd verbıttert“ lesen 29.6.96) el Schlag- lıchen Rückblick auf den Deutschlandbesuc be1 der (Jje-
zeılen Sınd symptomatısch für e1n Bıld des deutschen neralaudıenz 26 Jun1ı (Osservatore Romano, 27.6.96) CI -

Katholızısmus. das 1mM katholischen Ausland nıcht selten wähnte Johannes Paul I1 nochmals das Ireffen VON aps und
zutreffen ist; ZUT Charakterisıierung des drıtten Deutschland- künftigem Kaılser VOTI Tast 200 Jahren und Jeferte In diıesem
besuchs Johannes auls Laugen S1Ee allerdings 11UTLT sehr Zusammenhang eine Begründung für seinen Aufenthalt ıIn
DERTENZE: IDenn mıt Verlauf un Medienecho der Reıse Paderborn nach: DiIe SE1 ein „hervorragender Beobach-
konnten cd1e vatıkanıschen und deutschen Organısatoren INS- tungspunkt für dıe Geschichte der Kirche In Deutschland‘‘
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Mıt 11UT Z7WEe]1 Statiıonen und eiıner Dauer VO  — nıcht eınmal betonte dıe Bedeutung der Berufungspastoral. Dem el-
dre1 agen andelte CS sıch 1esmal verglichen mıt 19580 o]1o0nsunterricht vgebe der „Katechısmus der katholischen
und 1987 eınen „kleimen“ Papstbesuch. Vor sechzehn Kırche“ dıe großen nhalte VOT, dıe nıcht W „sSchnell
Jahren W arl Johannes Paul I1 zwıschen Osnabrück und Alf- vorübergehende theologıische Moden“ verdeckt werden
öttıng YUCIe dıe amalıge Bundesrepublık gereıst; 198 / ürften Schließlich machte der aps sıch ZU Spre-

dıe nördlıche und dıe SUdIıche Hälfte Deutschlands cher derer, dıe In der gegenwärtıigen Spardıskussion derzeıt
gleichermaßen bedacht worden. Jetzt sefzte VOTLI em der den eigenständıgen altz des MC Sozlale den theo-
(Gesundheıltszustand Johannes auls dem Besuchspro- logischen Fakultäten verteidigen.
m-  IIN (GGrenzen. Es gab keıne Begegnungen mıt einzelnen Gleich zweımal, In der Ansprache dıe 1SCNOITeEe WIe be]lGruppen Jugend, Arbeıter, UOrdensleute, Priester USW.),
sondern außer den beıden Eucharıstiefelern und dem Öku- der Eucharıstiefeler 1mM Olympıastadıon, gng SCS das

Staat-Kırche-Verhaltnis besonderer Berücksichtigungmenıschen (Gottesdienst 11UT dıe Termıine mıt den Kepräsen-
tanten der EKD und der Arbeıtsgemeıinschaft Chrıistlicher der Schule Was Werten, ymbolen und Vorstellungen In

der Schule atz habe, hätten Eltern und Schulträger entT-Kırchen eınerseıts un dem Zentralrat der en anderer-
se1Its SOWIE dıe VO Protokall her geIorderten DZwWw ahele- scheıden, der aps ın Paderborn „Das ec der Relıg1-

onsfreıheiıt Ist keın eCc Z Verhinderung der elıg10n.“genden polıtıschen Programmpunkte (Bundespräsident, In Berlın unterstützte Johannes Paul I1 mıt er eutlich-Bundeskanzler). Das Zentralkomitee der deutschen O- keıt dıe kırchliche Posıtion 1Im Streıt das Fach Lebens-en mußte sıch mıt einem kurzen ruß des Papstes ohne gestaltung-Ethiık-Religionskunde 1im unmıttelbarAnsprache egnügen.
Mıt den Miıtgliedern der Deutschen Bischofskonferenz traf der benachbarten Brandenburg (vgl Maı 1996, 224 1i.). Er

mahnte dıe VO Durchsetzung des Grundgesetzes sowohlaps Samstagabend In Paderborn DIe für die- dem (GeIlst WI1Ie dem Buchstaben nach auch In den
SCM nla vorbereıtete Ansprache 1e allerdings nıcht Bundesländern und ügte hInNzZu: AUnter Berücksichtigungselbst, sondern 1eß SI1E VOIN einem deutschen Kurlenprälaten
verlesen. Be1l selInem Besuch VOT NECUN Jahren hatte Johannes der Dıienstfunktion des Staates ist dıe Relıg1onsfreihelt

gewährleısten, VOT em 1mM erzieherischen Bereıch und InPaul IL Del se1iner Ansprache den deutschen Epıiskopat fast der relıg1ösen Erziıehung. Neutral 1st der Staat und nıcht dervöllıg auf aktuelle polıtısch-kırchenpolitische Bezüge verzıich- Relıg1onsunterricht!“tetl und AUS nla der Selıgsprechungen VOINl Stein und
Kupert ayer das Verhältnis der katholischen Kırche ZU

Natıionalsozialısmus In den Miıttelpunkt gestellt. Diesmal Wl Absage Mutlosigkeıt und Res1ignatiıon
CN anders: DiIie erkennbar AdUus verschiedenen Blöcken IM-

mengestückelte Ansprache nahm direkt oder indırekt eiıner
VaNzZCNH en aktueller Streitfragen tellung, VO Kırchen- Be1l seinem ersten Deutschlandbesuc 1mM November 198(0)
volksbegehren über das Kruzıfixurteil des BV  S VO 1995 bIıs hatte Johannes Paul I1 be1l der Eucharıstiefeler auft dem
ZUT Dıskussion über dıe ünftige Ausstattung der eologı- Fuldaer: Domplatz den eılıgen Bonifatıus und dıe An-
schen Fakultäten änge des Christentums In Deutschland erinnert und diese
eım ema kirchliche Beratungsstellen 1e CS Dbe1l einer OTf- Erinnerung mıt eiInem eindringlıchen Appell verbunden:
ienen, dıe noch ausstehende Entscheidung nıcht präjudızıe- „Ich SapCc Euch DIiese Geschichte des Christentums ın Ku-
renden Formuliıerung („Diese Entscheidung muß mıt großer ”C Land soll Jjetzt 11C  o begiınnen, und ZWal WRG Euch,
orgfalt 1mM Bewußtsein MS CHEN Verantwortung VOIL (Jott Urc Euer 1mM Gelst des eılıgen Bonıifatıus geformtes LZeug-
und den Menschen vorbereıtet und efällt werden“‘). Miıt MISIS Diesen en nahm der aps Jjetzt sechzehn re Spä-
deren Aussagen sprach der aps VOT em einem bestimm- ter be1l der Eucharıstiefeler ın aderborn wlıeder auf, indem
ten Ten des deutschen Epıiskopats AUS dem Herzen, CLWAa, selnen Zuhörern zurliel: „Laßt Euch nıcht WG Sturm
Cnnn ohne CS NENNECN das Kirchenvolksbegehren und NSee In Mutlosigkeıt und Resignatıon stürzen! Se1d viel-
ge1ißelte: „Natürlıch ist nıcht sdaß sıch dıe Men- mehr eIN1g ın der olfnung und stärkt Euch 1m geme1n-
schen der Kırche begeıistern und hre Freude (‚„lauben auben Erinnert FKEuch dıe ange Geschichte des
Iınden, WECNN Fragen, dıe eigentliıch sekundärer Natur und chrıistlichen auDens In diıesem an Laßt nıcht Z  , daß
Bedeutung SInd, In den Miıttelpunkt des öffentliıchen nteres- dieser (Glaube schwächer und kraftloser VWr
SCS erückt werden; und dies mehr, WECNN solche Fra- Miıt der Warnung VOI Resıiıgnatıon 1m 1C auft dıe Zukunft
SCcnh den Gläubigen Vortäuschung eiıner objektiven und des aubDbens den heutigen Verhältnissen erband sıch
sachlıchen Argumentatıon und mıt instrumentalısıerenden dıe Aufforderung Z chrıistliıchen Engagement ıIn Gesell-
Methoden unterbreıtet werden.“ schaft und Polıtiık Eın harmoniısches /usammenleben. der
Johannes Paul II mahnte dıe 1schöfe, ihren DIienst aps In Paderborn, könne 11UTr gelıngen, WE „Gerechtigkeıt
Glauben „weder In Foren noch In Pastoralgesprächen“ und Solıdarıtät, Menschenwürde und Barmherzıgkeıt nıcht
ZUrTr Dıisposıtion stellen, warnte davor, hauptamtlıche 11UT das ea elner leinen Gruppe Sınd, sondern /Z1iel für dıe
Lai:enmitarbeiter in der Seelsorge In dıe VO  S „Ersatz- Gesellschaft bleiben‘‘ Es UTrTITe sıch nıcht eın radıkaler
priestern‘“‘ oder „Ersatzkaplänen“ schlüpfen lassen und Indıyıdualismus durchsetzen, der Ende dıe Gesellschaft
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Zzerstore In Berlın sprach Johannes Paul VO Mut, der bekanntgegeben, dıe 1mM Maı 0581 dann erstmals 11-

notwendıg sel, sıch eınen Konsum und egOo1st1- Üal Als der aps 1987 wılıeder nach Deutschlan kam., lag
schem Lebensgenuß orlentierten Zeıtgeıist behaupten. dıe umfangreıche Studıe über dıe gegenseıtıgen Lehrverur-

teılungen des Jahrhunderts als wichtigste Frucht der Anı
Dalß In das rogramm VO Papstreıisen elig- bzw. Heilig- beıt der (JgemelImnsamen Okumenischen Kommissıon bzw des
sprechungen integrıiert werden oder In deren ıttel- Okumenischen Arbeıtskreises VOT (vgl März 19806,pun stehen, hat inzwıschen Iradıtion. So sprach Johannes 135 180} der Rezeptionsprozeß hatte aber eben erst begonnen.Paul I1 beispielsweıise 1mM Junı etzten Jahres be1l selInem
zweıten Besuch In Belgıen den Ordenspriester Damıan de
Veuster selıg; kurz davor hatte be]l eıner Reıise nach Eıne dıfferenzılerte ökumeniısche Botschaft
Ischechıien und olen dıe Heılıgsprechung des Priesters Jan
Sarkander und der Selıgen 1sS1lava VOIN Pembeie e_
NOIMMMECN Im Mıttelpunkt des Papstbesuchs In der OWaKel eım ökumenıschen (Jottesdienst Maı 1987 In Augs-
Anfang Jul1 1995 stand dann dıe Heılıgsprechung der dre1 burg erwähnte der aps dıe Verwerfungsstudıie: ‚Insbe-
„Kaschauer Märtyrer” AUSs der Zeıt der nachreformatori1- sondere sollen WIT denen danken. dıe sıch In intensıvem
schen Religi0nskriege. Be1 seinem Deutschlandbesuc 1mM ökumenıischem espräc darum bemüht aben. dıe ren-
rühjahr 198 7/ (vgl Junı 1987, 266 1f.) hatte Johannes NUNSCH, dıe wechselseıtigen Verurteijulungen eführt ha-

ben, nach Kräften überwınden. Lohnen WIT der hıerfürPaul 1MmM Münchner Olympıiastadıon Rupert ayer und
In öln Stein selıg gesprochen. nach me1ıner ersten Pastoralreise eingesetzten Dıalogkom-

M1IsSsS1ON dıie sorgfältige und verantwortungsbewußte Arbeıt,uch dıesmal SINg CN Z7WEe] Glaubenszeugen AUS der Zeıt indem WIT auf der ene WUMNSCIGT jeweılıgen Oompetenz hre
des Drıtten Reıches, den als Nazıgegner profilierten Berlıner Ergebnıisse ernsthaft und züg1g studiıeren und einem möglı-Dompropst ernnar: Lichtenberg, der November chen kirchlichen Konsens zuführen.“1943 während des Iransports nach Dachau starb und ar|
Leısner AUS dem Bıstum Münster, der 1mM Konzentrationsla- Inzwıischen ist dıe Rezeption der Studıe den Lehrverurtel-
SCI FA Prijester eweıht wurde und kurz nach der Befreiung lungen auf beıden Seıiten weıt tortgeschrıtten, daß e1ım
verstarb. Lichtenberg hatte über Tre hıinweg ıIn ıngaben Jetzıgen Besuch Johannes auls 1mM Zusammenhang mıt
und Predigten Maßnahmen des natıonalsozialıstıschen der ökumenıschen Begegnung DZW des ökumenıschen (Jj0t-
Herrschaftsapparats protestiert und nach dem November tesdienstes eıne entsprechende päpstlıche Außerung WAal-

19358 öffentlich für dıe verfolgten en ebetert Leısner Wal tel werden konnte. Der EKD-Ratsvorsıtzende, Landes-
In der katholischen Jugendarbeıt aktıv und gerlet MNO eiıne bıschof Klaus Engelhardt, Verwles be1l der Begegnung auf dıe
prıvate Außerung nach dem fehlgeschlagenen enta auf vorlıegenden Beschlüsse der evangelıschen Synoden, denen
Hıtler 1mM Münchner Bürgerbräukeller, dıe denunzıiert zufolge Akenme der 1m 16. Jahrhundert ausgesprochenen
wurde, 1INS Gefängn1s und VO dort nach Dachau Lehrverurteiılungen dıe heutıige Tre der römiısch-katho-
Johannes Paul I1 würdıgte dıe Jetzt und be]l seinem Besuch ıschen Kırche, WIE S1e In der Studıe den Lehrverurteıilun-
1987 Selıggesprochenen als einen en des Wıderstandes, den DCH vorausgesetzt wırd, noch al Gleıichzeıitig vab der
dıe gesamte Kırche dem SOLL- und menschenverachtenden offnung auf eiıne entsprechende, „mıt höchster Verbind-

lıc  elr ausgestattiele Bekundung der römısch-katholischenSystem des Natıonalsozialısmus geleıistet habe S1e stünden
letztlich auch für dıe vielen Menschen, OS ÜNG ihren Kırche“ USdrTuC
Wıderstand und ıhre pfer das Vertrauen In das (sute 1M Daß der aps eıne solche „Bekundung“ be]l seinem
Menschen und In ein anderes und besseres Deutschlan Deutschlandbesuc vorwegnehmen würde, WaTl nıcht C1-

wachhalten konnten‘‘. Der aps erwähnte be1l der elıg- arten Johannes Paul I1 würdıgte aber be1l beıden Öku-
sprechung auch den Berliner Bıschof Konrad VO. reysing menıschen TLermınen In Paderborn (vgl ds eft 407 fl
und den Münsteraner Bıschof Clemens August VOo.  _ Alen als dıe Verwerfungsstudıie 1m Sinn der bısher erfolgten tellung-

nahmen des Eıinheıitsrates und der Deutschen 1SCNOIS-leuchtende Beıspiele für hre DıözesanprIiester Lichtenberg
und Leıisner. Für ardına VO alen au schon seı1t 1956 konferenz. Gleichzeıintig skı771erte eın dıfferenzlertes ka-
eın Selıgsprechungsverfahren, das Jetz kurz nach dem tholısches Bıld Martın Luthers mıt selner TO und seınen
Papstbesuc Urc dıe Fertigstellung der umfangreıichen Grenzen und nannte ausdrücklıich das Versagen der katholi-
AROSTMON über en und Verdienste (Jalens einen wıichti- schen Kırche als einen Tun für dıe AUSs der Reformatıon
SCH chriıtt vorangekommen ist entstandene Kırchentrennung. Ratsvorsıtzender Engelhardt
Der Deutschlandbesuc Johannes auls hatte VOT al- brachte In selner Ansprache mıiıt den Worten se1lnes V orgän-
lem ein oreiıfbares rgebnıs: Unmittelbar nach der CgEH- SCIS KYZ beım Papstbesuc 198(0) wıederum dıe evangelı-
NUNg des Papstes mıt Vertretern der Evangelıschen Kırche In sche Bıtte eucharıstische Gastfreundschaft In der atholi1-
Deutschlan 1mM alnzer Dommuseum wurde dıe Errichtung schen Kırche VO  e Johannes Paul I1 SINg auf dieses ema In
eiıner (JEMeINSAMeEN Okumenischen Kommissıion VO EKD selner Erwıderung nıcht dırekt e1In, ohl aber indırekt Urc
und Deutscher Bıschofskonferenz Beteılıgung des vatı- den Hınweis auf dıe noch nıcht ausgeräumten Dıfferenze

1mM Verständnıiıs VO Eucharıstie un Amtkanıschen Eıinheıtsrates damals noch Einheitssekretarıiat)
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Annäherung
Bıschof Engelhardt tellte den Begınn seiner Ansprache CI vieldiskutiertesbe]l der Begegnqu VO EK  > und AC'K mıt dem aps e1in
Fıtat AUS dessen OÖkumeneenzyklika 4, UNUTN SIn DIiese
Enzyklıka VO rühjahr 1995 dürfte In dıe Geschichte des Thema
katholischen Okumenismus VOT em NRO hre Kınladung

einem ‚brüderlıchen, geduldıgen Dıalog" mıt den ande-
TEN christlichen Kırchen über den päpstlıchen Priımat eIN-
ogehen (Nr. 96) Der Hannoversche Landesbıscho Horst ans-Joac Schulz
Hirschler ezog sıch auft dıesen Dıskussionsanstolß ın seliner
Predigt beım Okumenischen (jottesdienst In aderborn und Bekenntnis
nannte ıh eın „Beıispie für Gesprächsbereıtschaft und est-
halten der eigenen Identıität‘‘. An weıterführenden theo- sStatt ma

Kriterien der erbindlichkeitlogıschen Überlegungen 2A0 Konzeption eines unıversalen
Dienstes der Eıinheıt der Chrıisten VO  — katholischer WI1Ie kirchlicher Lehre
vOon evangelıscher Seıte CS nıcht (vgl Jetzt dıe
beıträge In eit 2/96 der Zeılitschrı "“Catholcarn). und
WIe CS einmal einem tragfähıigen ökumeniıschen Konsens
Uüber das Petrusamt kommt, ist allerdings schlechterdings
nıcht vorauszusehen. ONES  DE D7

\‚WVQO WE \<N ABr
|Jer aps hınterläßt Z7WEe1 Merkposten N

/TS

IC völlıg überraschend kam dıe Ankündıgung Johannes \  W ON N

auls I1 1m Berlıner Olympıiastadıon, eiıne zweılte Sonderver-
sammlung der Bischofssynode für Europa einzuberufen. DIe

Europasynode hat Ende 1991 stattgefunden: S1e wurde Oudestiones disputatae, Band 163
VO aps be]l seinem Besuch 1mM tschechıschen eleNra: 1m 424 Seiten, Paperback,
rühjahr 1990) angekündıgt. Der Startschuß für eine olge- 0S ,— /ÖöS 503)_ /SETr OS
synode der europäıischen 1SCANOTIe lag SOZUSaSCI In der Luft, ISB.  10271635
nachdem dıe Ankündıgung eINESs olchen TeITens schon 1mM
englıschen und slowenıschen ext eiıner Papstansprache Ausgehend VON der Schrifthermeneutik
beım Slowenıenbesuch 1m Maı dieses Jahres aufgetaucht des I8 Vatikanischen Konzıils entwickelt
Wd  — Im endgültigen HEXE den Johannes Paul In der Ka- der utor eine dem Selbstverständnis der
edrale VO Laıbach vortrug, Wl der entsprechende Passus ältesten Konzilien entsprechende Hermeneutik
dann nıcht enthalten. Möglıcherweıise kam CN dıeser Ver- der Gesamtüberlieferung. Iiese ermöglicht,schiebung, we1l INan 1m Vatıkan den Besuch In Berlın, der
Irüheren Schnuiıttstelle zwıschen dem frelıen und dem kommu- das jeweilige Matis A Schrifttransparenz in

den Dogmen der Konzilien und des papst-nıstischen EuropaA dıe Ankündıgung eiıner zweıten Eu-
ropasynode aufwerten wollte [Diese Ankündıgung begann lichen Lehramts aufzuzeigen und als deren
denn auch mıt den Worten: „Von dieser berühmten eigentliche Verbindlichkeit herauszustellen.
dUS, dıe In Sanz besonderer Weiıise das Schıcksal der europäl- Der Begriff &6  „Dogma wird auf SEINE ursprüng-
schen Geschichte dieses Jahrhunderts erfahren hat liche Wortbedeutung zurückgenommen und

in Beziehung geselzt! dem biblischenVerständlicherweise 91INZ der IC beım Papstbesuch In
„Kerygma”, auf das hin die Antwort desBerlin zunächst einmal zurück ZZ 08 en VO  — 989/90 SO

würdıgte Bundeskanzler Helmut ohl Brandenburger Glaubens als „‚Bekenntnis“ geschieht.
Tor den Beıtrag Johannes auls I1 den ogrundlegenden
Veränderungen ıIn Europa („An der Überwindung der tOTLAa-
ıtären und glaubensfeindlıchen Ideologıe, KG dıe
Kontinent. Land und disese gespalten wurden, In jeder Buchhandlung
haben S1e entscheıdenden Anteıl SO en S1e dazu e1ge-
iTagen, daß der Taum VOIN der Wiıedervereinigung Deutsch-
lands In Erfüllung oing.‘) Der aps revanchıerte sıch mıt
der Apostrophierung des Kanzlers als „Baumeıster der WIEe- ERDER
dergewonnenen FEıinheılt“ des deutschen Volkes DIe ıtahlen1ı-
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sche katholische Zeıitschrı al regnOo“” nannte das (1#7/96) firühestens Ende 1997 zusammenkommen kann, wırd CS

eshalb nıcht fehlendıie „einzıgartıge Investitur eINes Regjerungschefs””.
Johannes Paul I1 gab 1m /usammenhang mıt der zweıten In der katholıschen Kırche der Bundesrepublık ist Ianl nach
Sonderversammlung der Bıschofssynode für Europa auch e1- dem insgesamt harmoniısch und ohne Komplıkationen VCI-

1ICI1 USDI1IC auf dıe für dıe nächste Zukunft anstehenden laufenen Papstbesuch längst wıeder ZUT Tagesordnung
Herausforderungen: IS ist notwendig, dahıngehend WIT- zurückgekehrt. Wer VOI der Reıise Johannes auls nach
ken: dalß dıe gewaltıgen geistlıchen Kraftreserven des Konti- Paderborn und Berlın mıt dem aps wen1g anfangen konnte

In en Breıten wirklıche Entfaltung fiinden und dıe oder ıhm kritisch gegenüberstand, dürfte kaum bekehrt WOI -

Voraussetzungen für eıne Epoche der wahren Wiıedergeburt den SEeIN: dıe ausgesprochenen Papstverehrer werden den
auf relıg1öser, wirtschaftlicher und SsoOzlaler ene vgeschaffen Besuch als Bestätigung und Bestärkung erfahren en
werden. DiIies wıird Frucht eiıner Verkündıgung des Vorherrschend Wäal In Kırche und Offentlichkeit wohl der
Evangelıums sein.“ Respekt VOI einem Mann, der jedem erkennbarer DC
Für dıe Kırche In Europa en nach der Freude über dıe sundheıtlıcher TODIemMe e1in anstrengendes Pensum absol-
wıedergewonnene Freıheıt, W1e S1e auf der S5Synode VO 1991 viert und sıch In seinem Amt aufreıbt. Für den Rest dieses
häufıg ZU USdTUC kam, längst dıe ‚Mühen der ene  C Jahres sSınd weıtere Reıisen des Papstes vorgesehen, nach
er Brecht) begonnen. [)Das ze1gt sıch gerade 1mM Heımat- Ungarn und nach Frankreıch
and des Papstes, aber auch auf andere Weılse In den Für dıe deutschen Katholıken und hre anders- oder nıcht-

Bundesländern Von dem .  euUlc. wahrnehmbaren gläubıgen Mıtbürger hınterläßt der drıtte Besuch des Papstes
Interesse elıg10n”, das Johannes Paul 11 ın selner VOT em Z7WEe] Merkposten: Der eıne eirı das Verhältnıs

Ansprache dıe Deutsche Bıschofskonferenz den der CATISIICHEN Kırchen und beinhaltet dıe Aufforderung,
Ländern attestierte, Ist dort bıslang nıcht viel spüren. Und er Schwierigkeıiten den Öökumeniıschen Weg ders
JQUCI Ür den ehemalıgen OC ze1gt sıch, daß eıne MIi1- seıtigen Bereıicherung und Korrektur SOWIE der C nach
schung AUus alten Vorurteılen, kırchlichem Unvermögen und orößerer Gemeıninschaft weıterzugehen. Der andere eift1ı
Te WG den gesellschaftlıchen andel vielen Menschen das Verständnıis der auf ahrheıt, Solıdarıtät, pfer und
den /ugang ZU Glauben und ZUT Kırche verbaut oder 1e angewlesenen Freıiheıt, WIE CN Johannes Paul I1
zumındest erschwertrt. Der Europasynode, dıe ohl Brandenburger lIor eindrücklıich entfaltet hat Ulrich Ruh

„Indıskret ble ban“
Fragen ZUT Hospizbewegung In Deutschlan den Sozlalmedizıner

ohann—Christoph Student
Fhinen Beıtrag zZAUE einem CHUEN Umgangz mul Tod und/ Sterben Z eisten, dieses zel hat
sıch Adie Hospizbewegung ZESELZT, dıie In Deut Chland auf eINe elwd zehnJjährige
Geschichte zurückblicken AAannn Fıine kritisch-Würdigende Bilanz zieht LM folgenden
espräc ohann-Christoph Student. Er ehr Sozialmedizin den Fachhochschulen
Hannover und reiburg Un LST wissenschaf) iıcher Teıiter der Arbeitsgruppe Z Hause
sterben“, eInNes 7Zusammenschlusses In ehre, Forschung Un Praxtıis fätıgen
Experten, die sıch dıe Verbesserun der Sıtuation sterhbender Menschen und iıhrer
Angehörigen emühen. Die Fragen sie Alexander Foitzik.

Anläßlıch der ‚Woche für das eben  C6 en dıe Kr- tudent DıIe Verbreıtung un Akzeptanz der Hospizıdee
nımmt sicherlich immer mehr Das ze1gt sıch schon In derchen der Hospizbewegung beschemi1gt, einem anderen

Umgang mıt terben und Tod In WMNSCHEN: Gesellschaft e1ge- stet1g wachsenden Zahl VO  s Hospizen und Hospizıinıitiatıven
tragen aben; Vertreter er polıtıscher Parteıen eKun- In Deutschland DiIie hohe Wertschätzung hat aber auch hre
den hre Wertschätzung. AT den ersten IC scheınt dıe Kehrseıiıte: Immer noch o1bt CS eıne oroße /Zahl VO Men-
Hospizıdee ın den etzten Jahren immer mehr nhänger schen, dıe SCHIIC Iron SINd, daß CS dıe Hospizbewegung
gewınnen. Wıe ist CS tatsäc  IC Bekanntheıitsgrad und o1Dt, we1ıl S1e sıch damıt selbst dıe Ihemen Tod un terben
Akzeptanz des Hospizgedankens bestellt? VO als halten können. [ IDIies erklärt, me1lst beson-
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